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Adipositaszentrum Potsdam erhält Gütesiegel 
DOV�5HIHUHQ]]HQWUXP�GHU�'*$9
Das Department für Adipositas- 
und metabolische Chirurgie am 
Klinikum EvB in Potsdam ist im 
Januar 2022 durch die Deutsche 
Gesellschaft für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie (DGAV) re-
]HUWL¿]LHUW�ZRUGHQ�XQG�KDW�HLQ�
K|KHUHV�=HUWL¿]LHUXQJVOHYHO�DOV�
Referenzzentrum erhalten. Dieses 
=HUWL¿NDW�LVW�%HOHJ�GDI�U��GDVV�GDV�
Department hoch spezialisiert, 
kompetent und verlässlich ist in 
der Behandlung von Patientinnen 
XQG�3DWLHQWHQ�PLW�DOOHQ�DGLS|VHQ�
3UREOHPHQ��'LHVHV�4XDOLWlWVVLHJHO�
JLEW�%HWURႇHQHQ�]XGHP�HLQH�JXWH�
Orientierung bei der Suche nach 
einem auf Adipositas spezialisier-
tem Fachzentrum.

Ricardo Zorron ist Department-
leiter der Adipositas- und metabo-
lische Chirurgie am Klinikum EvB 
LQ�3RWVGDP�XQG�KDW�GHQ�=HUWL¿]LH-
rungsprozess initiiert und beglei-
tet. Er und Prof. Dr. med. Frank 
Marusch, Chefarzt der Klinik für 
Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und 
Thoraxchirurgie, freuen sich über 
GLH�$XV]HLFKQXQJ��Ä'LH�=HUWL¿-
zierung der DGAV gewährleistet 
unseren Patientinnen und Patien-
ten, dass unsere Behandlung in 
allen Bereichen – Therapie, Be-
ratung und operativen Techniken 
±�HLQHU�KRKHQ�4XDOLWlW�HQWVSULFKW��
Diese Auszeichnung ist für unser 
interdisziplinäres Team eine An-
erkennung für die täglich geleis-
tete Arbeit“, sagt Ricardo Zorron, 
Departmentleiter der Adipositas- 
und metabolische Chirurgie.

0HKU�DOV����3UR]HQW�GHU�%HY|O-
kerung in Deutschland weisen 
ein Übergewicht auf. Nach den 
aktuellen Zahlen des Robert Koch-
Instituts leidet nahezu jeder vierte 
Bundesbürger an krankhaftem 
Übergewicht. Vergesellschaftet ist 
dieses Krankheitsbild mit lebens-
verkürzenden Begleiterkrankun-
gen, wie Diabetes mellitus mit 
seinen Komplikationen, Herz-
Kreislauferkrankungen, Bluthoch-
GUXFN��/XQJHQIXQNWLRQVVW|UXQJHQ�
mit Atemnot, Erstickungsanfälle beim Schlafen (Schlaf-
Apnoe-Syndrom) und schwere orthopädische Erkrankun-
gen der Gelenke und/ oder Wirbelsäule.

Seit 2018 leitet Ricardo Zorron 
das Department für Adipositas- 
und metabolische Chirurgie 
und hat das minimal-invasive 
Verfahren „Apollo Endosleeve“ 
zur narbenfreien Magenreduk-
tion für Adipositaspatienten 
eingeführt. Zusätzlich hat er die 
robotische Adipositas-Chirurgie 
vorangetrieben und ist damit 
nun im Land Brandenburg und 
Berlin das einzige Referenzzen-
trum, das seinen Patientinnen 
und Patienten dieses Verfahren 
anbietet.

Die fachlichen Anforderungen 
an ein klinisches Referenzzen-
trum sind sehr hoch. Nach den 
Leitlinien muss die Behand-
lung der Adipositas von einem 
interdisziplinären Team gewähr-
OHLVWHW�ZHUGHQ��'D]X�JHK|UHQ�
neben erfahrenen Ernährungs-
medizinern und Beratern auch 
klinische Psychologen, Physio-
therapeuten und ein speziell 
erfahrenes Operations- und An-
ästhesieteam. Ricardo Zorron: 
„In unser Team ist zudem ein 
plastischer Chirurg integriert, 
der später nach der Gewichts-
UHGXNWLRQ�TXDOL¿]LHUW�HQWVSUH-
chende Korrekturoperationen 
an überschießenden Hautfalten 
HUP|JOLFKW��(LQH�IDFK�EHUJUHL-
fende Vorbereitung und jahre-
lange Nachsorge der operier-
ten Patienten muss ebenfalls 
garantiert werden.“

Das Ziel der DGAV ist es, die 
4XDOLWlW�GHU�FKLUXUJLVFKHQ�
Kliniken zu verbessern und sie 
gleichzeitig transparent zu ma-
FKHQ��%HL�HLQHP�=HUWL¿]LHUXQJV�
Audit müssen die Kliniken die 
6WUXNWXUHQ�GHU�4XDOLWlWVVLFKH-
UXQJ�RႇHQ�OHJHQ�XQG�ZLVVHQ-
schaftliche Vorgaben vorweisen 
N|QQHQ��
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Neues Stereotaxie-System bewährt sich in der 
Neurochirurgie

Herr Dr. Joswig, was 
bedeutet das Wort 
„Stereotaxie“ und wor-
um geht es dabei?
Dr. Joswig: Dabei handelt 
es sich um ein Kunstwort, 
das sich aus den griechi-
VFKHQ�:|UWHUQ�VWHUHyV�
(hart, starr) und táxis 
(Anordnung, Einrichtung) 
zusammensetzt. In der 
Neurochirurgie geht es 

bei der Stereotaxie um das hochpräzise Erreichen von 
bestimmten Regionen im Gehirn, z.B. um dort eine kleine 
Gewebeprobe zur feingeweblichen Diagnostik zu ent-
nehmen. Der Pathologe untersucht diese Probe und stellt 
fest, ob es sich um einen Tumor, eine Entzündungserkran-
kung des Gehirns oder etwas anderes handelt.

Wie funktioniert die Technik genau?
Dr. Joswig: Bei unserem Stereotoaxie-System Riechert-
Mundinger handelt es sich um ein Rahmensystem, das 
bereits in den 1950er Jahren vom Prinzip her etabliert 
wurde und sich international seit Jahrzehnten bewährt. 
Man befestigt eine starre Box (Rahmen mit Ziel-Platten) 
am Kopf des Patienten und erstellt mithilfe moderner Bild-
gebungsverfahren ein kartesisches Koordinatensystem, 
in dem man mit einer darauf aufgebauten Bogen-Einheit 
mit Biopsie-Nadel jeden beliebigen Punkt millimetergenau 
ansteuern kann.

Wie haben Sie denn vor Einführung der Stereotaxie 
Hirnbiopsien durchgeführt?
Dr. Joswig: Mittels Neuronavigation. Dies funktioniert in 
etwa analog zu einem GPS-System im Auto. Zur Kalib-
ULHUXQJ�ZHUGHQ�YRUKHU�GH¿QLHUWH�2EHUÀlFKHQSXQNWH�DP�
Kopf des Patienten gescannt. Ein Rahmen muss nicht 
¿[LHUW�ZHUGHQ��'LH�%LRSVLHQDGHO�ZLUG�LQ�(FKW]HLW�QDYLJLHUW�
per Hand zum Zielpunkt im Gehirn vorgeschoben, wel-
FKHV�]XU�%LRSVLH�REHUÀlFKOLFKHU�7XPRUHQ�Y|OOLJ�DXVUHLFKW��
Bei tiefgelegenen Tumoren (z. B. im Thalamus) oder im 
Kleinhirn würde ich mich aber nicht mehr absolut auf die 
Genauigkeit verlassen.

Das rahmen-basierte Stereotaxie-System verbessert 
also die Patientensicherheit.
Dr. Joswig:�,FK�GHQNH�GLHVH�$XVVDJH�NDQQ�PDQ�WUHႇHQ��
Mittlerweile haben wir etwa ein Dutzend Patienten damit 
bioptiert. Es ist technisch komplizierter als die Neuronavi-
gation. Außerdem sind die Anästhesie und das Personal 
vom CT (Radiologie) logistisch stärker eingebunden. Hier 
ist die Zusammenarbeit exzellent und die Abläufe sind 
HWDEOLHUW��,FK�P|FKWH�GHQ�6WHUHRWD[LH�5DKPHQ�QLFKW�PHKU�
missen.
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Herzlichen Glückwunsch zur Habilitation 
Das Klinikum EvB gratuliert 
Herrn Priv.-Doz. Dr. med. 
Mojtaba Ghods, Chefarzt 
der Klinik für Plastische, 
Ästhetische und Rekons-
truktive Mikrochirurgie/ 
Handchirurgie, zur Er-
nennung zum Privatdo-
zenten (PD). Priv.-Doz. Dr. 
Ghods hat im Dezember 
2021 erfolgreich seine 
Habilitation an der human-

wissenschaftlichen Fakultät der Universität Potsdam 
im Fachbereich der Gesundheitswissenschaften mit 
dem Schwerpunkt Rekonstruktive Plastische Chirur-
gie abgeschlossen. Das Thema der Habilitation lautet 
„Standardisierung der chirurgischen Therapie bei 
/LS|GHP�3DWLHQWHQ³�

„Im Namen des gesamten Klinikums gratulieren wir 
Herrn PD Dr. Ghods herzlich zu seiner Habilitation“, 
sagt Dr. med. Christian Kieser, Ärztlicher Direktor am 
Klinikum EvB in Potsdam. „Es freut uns sehr, dass sich 
Priv.-Doz. Dr. Ghods mit seiner Arbeit sowohl klinisch 
als auch wissenschaftlich mit der Erkrankung des Li-
S|GHPV�EHIDVVW��'DPLW�YHUI�JW�HU��EHU�HLQH�KHUDXVUD-
gende Expertise auf diesem Gebiet. Patientinnen und 
Patienten, die an dieser schweren Erkrankung leiden, 
¿QGHQ�EHL�LKP�XQG�VHLQHP�7HDP�DOOH�0|JOLFKNHLWHQ�
PRGHUQVWHU�'LDJQRVWLN�XQG�GLႇHUHQ]LHUWHU�7KHUDSLH�³

Priv.-Doz. Dr. Ghods gilt als international renommierter 
([SHUWH�GHV�/LS|GHPV��(U�NRRUGLQLHUW�XQWHU�DQGHUHP�
GLH�$UEHLWVJHPHLQVFKDIW�Ä/LS|GHP³�GHV�%HUXIVYHUEDQ-
des der Plastischen Chirurgie (DGPRÄC) und vertritt 
GLHVH�EHL�GHU�GHU]HLW�LQ�hEHUDUEHLWXQJ�EH¿QGOLFKHQ�
6�N�/HLWOLQLH�/LS|GHP�
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